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Spannende Duelle auf dem See

HAUSENHOF (ews) – Zahlreiche Be-
sucher lockte das Sommerfest der
Camphill Dorfgemeinschaft am Sonn-
tagnachmittag auf den Hausenhof.
Und da die Einrichtung für erwachse-
ne behinderte Menschen heuer seit 25
Jahren besteht, gab es auch mehr als
genug Grund zum Feiern.

„Es ist bemerkenswert und bewun-
derungswert, was hier entstanden ist.
Dies konnte nur durch die Hilfe vie-
ler geschehen“, erklärte Bürgermeis-
ter Robert Christensen bei der Eröff-
nung. Dazu dokumentierte eine klei-
ne Foto-Ausstellung die Anfänge auf
dem Hausenhof. Zusammengestellt
haben sie Ursula und Erich Schötta
sowie Holger Rissmann.

Bei einer Führung stellte Horst
Pollach den auf dem Hausenhof prak-
tizierten biologischen Anbau und die
dortige Rinderzucht vor. Alle in dem
landwirtschaftlichen Betrieb anfal-
lenden Arbeiten werden von den Be-
wohnern selbst verrichtet, angefan-
gen vom Heckenschneiden bis hin zur
Reparatur der Gerätschaften.

Die Besucher konnten während des
Festes auch die Gärtnerei oder das
Haus Smaragd, eine der Wohnge-
meinschaften, besichtigen. Zur musi-
kalischen Unterhaltung trug neben
einem Leiherkasten-Mann die Veeh-
Harfen-Gruppe bei, die sich im Kon-
ferenzraum vorstellte.

Ein Höhepunkt des Nachmittags
war die Aufführung des Märchens

von den drei Brüdern, die auszogen,
um vernünftig zu werden. Mehr als 40
Akteure präsentierten das Spiel, in
das Pferdedressur und Reitdarbie-
tungen integriert waren, unterm
Reitdach. Theater in der Reithalle
war somit eine Mischung aus Dres-
surdarbietungen und Formationslauf
der Pferde.

Zu den Tanzeinlagen gab es eine
spannungsgeladene, aber auch teil-
weise besinnliche Musik. Als Erzäh-
ler fungierte mit geheimnisvoller

Stimme Ralf Hatz, zudem wurde in
den Liedern die zugrunde liegende
Geschichte erzählt.

Diese handelte von drei Prinzen,
die auszogen, um vernünftig zu wer-
den. Dabei begegneten sie buckligen
Wichten, Räubern, Elfen und anderen
verwunschenen Gestalten. Dabei
lernten sie auch das Leid der Men-
schen kennen, bevor sie im letzten be-
suchten und verzauberten Königreich
schließlich die Vernunft, aber auch
ihr Glück fanden.

Spiel mit Pferden,Elfen undWichten
25 Jahre Hausenhof: Camphill Dorfgemeinschaft feierte ihr Sommerfest

IPSHEIM (sh) – Nach dem Motto mit-
machen, entdecken, zuhören und ge-
nießen sorgte der Bezirk Mittelfran-
ken für einen abwechslungsreichen
Nachmittag auf der Burg Hoheneck.
Bereits zum fünften Mal öffnete die
Jugendbildungsstätte des Kreisju-
gendringes Nürnberg für die Kinder-
und Jugendkulturtage des Bezirks
Mittelfranken ihr Tor.

Im Innenhof der Burg wurden den
großen und kleinen Besuchern ver-
schiedene Aktionen zum Mitmachen
angeboten. So konnten die Kinder
Fledermäuse aus Papier falten, Ge-
spenster basteln oder an der Malak-
tion des Bezirksjugendringes unter
dem Motto „Mitmischen“ teilnehmen.

Großes Interesse weckte die Ver-
kleidungsstation. Hier hatten die Kin-
der, aber auch einige Erwachsene, dar-

unter Bezirkstagspräsident Richard
Bartsch und der Pressesprecher des
Bezirks, Wolf Dieter Enser, viel Spaß,
sich einmal ganz verrückt zu verklei-
den. Dazu konnten sie sich fotografie-
ren lassen und das Bild als Andenken
an diesen erlebnisreichen Nachmittag
mit nach Hause zu nehmen.

Viele der erwachsenen Besucher
interessierten sich für das Innenleben
der Burg beziehungsweise ihre Ge-
schichte. Sie begaben sich mit dem
Leiter und pädagogischen Mitarbei-
ter der Bildungsstätte, Simon Haa-
gen, auf eine sehr informative und
mit diversen Sagen gespickte Burg-
führung. Kinder ab sechs Jahren
nahm der Bühnenerzähler und Er-
zählpädagoge Martin Ellrodt mit auf
eine Entdeckungsreise mit Geschich-
ten von Räubern und anderen Wald-
bewohnern.

Aktionen zum Mitmachen
Kinder- und Jugendkulturtag auf Burg Hoheneck

Spannende Wettkämpfe knapp über der Wasseroberfläche gab
es am Sonntagnachmittag in Ermetzhofen. War in früheren Jahren
immer ein Brühtrogrennnen angesagt, hatte heuer der örtliche
Feuerwehrverein zur 40. Auflage des Seefestes erstmals ein Fi-
scherstechen organisiert. Bei durchaus angenehmen Temperatu-
ren mussten jeweils zwei Teilnehmer versuchen, den Gegner mit-
hilfe einer gepolsterten Lanze von einem schmalen Holzbalken ins
kühle Nass des Dorfweihers zu stoßen. 19 hartgesottene Kämpfer
und eine Kämpferin waren angetreten, um sich gegenseitig auf
Standfestigkeit zu prüfen. Zunächst ging es in vier Gruppen jeder
gegen jeden, danach traten die Gruppensieger gegeneinander an.

Nach rund zwei Stunden stand dann Andre Kreißelmeier als Sie-
ger des ersten Ermetzhofener Fischerstechens fest. Die Anerken-
nung und der Beifall des Publikums sowie ein kleiner Preis waren
dem Gewinner sicher. Nicht ganz den erwarteten Zulauf gab es
Freitagabend, an dem zwei Diskjockeys in der Halle für Stimmung
sorgten. Vollauf zufrieden war der Feuerwehrverein aber mit der
Publikumsresonanz am Samstag, als Hans und Frieder für die
musikalische Unterhaltung sorgten und nach Einbruch der Dun-
kelheit das Brillantfeuerwerk der Firma Knauf für ein buntes Lich-
terspektakel am Himmel über dem Ergersheimer Ortsteil sorgte.
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NeueTelefonanlage
für das Rathaus
Verwaltungsgemeinschaft
investiert in moderne Technik

BURGBERNHEIM (cs) – Vermitt-
lungsschwierigkeiten und Knacksen
im Telefonhörer gehören bei Telefo-
naten mit Mitarbeitern im Burgbern-
heimer Rathaus bald der Vergangen-
heit an. Die Gemeinschaftsversamm-
lung der Verwaltungsgemeinschaft
(VG) beschloss die Anschaffung einer
neuen Telefonanlage.

Rund 7500 Euro investiert die VG
und bleibt damit unter dem Haus-
haltsansatz, im Budget vorgesehen
waren 15000 Euro. Im Gegenzug inve-
stieren die vier Mitgliedsgemeinden
der VG in ein GPS-Gerät, das bei-
spielsweise bei der Verlegung von
Leerrohren oder der Aufdeckung von
Grenzsteinen wertvolle Dienste leis-
ten soll. Zwischen 9900 Euro und ma-
ximal 12000 Euro will die VG ausge-
ben. In einem Rathaus hinterlegt, soll
seitens der Gemeinden ausschließlich
ein fester Personenkreis Zugriff auf
das Gerät haben.

Sichtlich Spaß am Verkleiden hatten nicht nur die Kinder, sondern auch Bezirkstagspräsi-
dent Richard Bartsch und sein Pressesprecher Wolf Dieter Enser. Foto: Sabine Herderich

Grünes Licht für die
meisten Baugesuche
Obernzenns Mitteilungsblatt
bleibt frei von Parteipolitik

OBERNZENN (hm) – Sieben Bauge-
suche, darunter drei Neubauten, stan-
den bei der jüngsten Sitzung auf der
Tagesordnung des Obernzenner Ge-
meinderates. Lediglich für einen der
Bauwünsche, eine Voranfrage aus
dem Ortsteil Limbach, gab es seitens
des Ratsgremiums bislang noch kein
grünes Licht.

Der Grund ist der Standort, an dem
der Bauwerber beabsichtigt, sein
Wohnhaus zu errichten. Geklärt wer-
den muss hier noch insbesondere die
Frage, ob der Bauplatz im Außenbe-
reich des Ortsteils liegt und somit ei-
ne Bebauung die Interessen des Na-
turparks tangieren könnte. Die ge-
naue Faktenlage wird noch vom Bau-
amt im Landratsamt überprüft.

Planung für Biogasanlage
Keine Bedenken hatte das Ratsgre-

mium hinsichtlich zweier Neubauten
in Urphertshofen und im Baugebiet
am Windbuck in Obernzenn. In An-
griff genommen werden können auch
die Errichtung betrieblicher Gebäude
in Egenhausen, die Aufstockung ei-
nes Treppenhauses samt Ausbau des
Spitzbodens in der Obernzenner
Hauptstraße sowie die Errichtung ei-
ner Garage in Breitenau. Gebilligt
wurde zudem ein Antrag nach dem
Immissionsschutzgesetz an einer be-
reits bestehenden Biogasanlage in Es-
bach sowie die Bauleitplanung der
Biogasanlage Brachbach II.

Im abschließenden Punkt des öf-
fentlichen Teils wurde die Frage dis-
kutiert: „Werden Veröffentlichungen
von Parteien oder Wählervereinigun-
gen im Mitteilungsblatt der Markt-
gemeinde abgedruckt?“ Der Vor-
schlag von Renate Laudenbach, „die
bisher gepflegte Linie beizubehalten
und nichts zu veröffentlichen“, stieß
auf die Zustimmung all ihrer Rats-
kollegen.

Puppentheater gastiert
BURGBERNHEIM/GOLLHOFEN –
Das Marionettentheater Kerbers bun-
te Puppentruhe spielt am heutigen
Dienstag in Burgbernheim im evan-
gelischen Gemeindezentrum und am
morgigen Mittwoch in Gollhofen im
Gasthaus Zum Stern das Märchen
Kasperle auf Schatzsuche. Das Pup-
penspiel mit den bis zu einem Meter
großen Marionetten beginnt jeweils
um 16 Uhr.

Wahlen und Informationen
BURGBERNHEIM – Die Wahl der
Delegierten zur Kreisvertreterver-
sammlung (Landtags- und Bundes-
tagswahlen) steht auf der Tagesord-
nung der Jahresversammlung des
CSU-Ortsverbandes Burgbernheim
am Freitag, 29. Juni. Weiter wird
Gregor Schießl die Mitglieder über
„Nachhaltige Forstwirtschaft in Bay-
ern“ informieren. Beginn ist um 19
Uhr im Gasthaus Hirschen.

INWENIGEN ZEILEN GEMELDET

Motorradfahrer
erlagVerletzungen
Vor zwei Wochen verunglückt

SEENHEIM (gse) – Der 55-jährige
Motoradfahrer, der vor etwas über
zwei Wochen bei einem Unfall bei Seen-
heim schwer verletzt wurde, ist jetzt
gestorben. Dies teilt die Polizei mit.

Der Mann hatte in einer Kurve zwi-
schen Seenheim und Neuherberg die
Kontrolle über sein Motorrad verlo-
ren. Das Bike prallte gegen einen
Baum, der Fahrer rutschte letztlich in
einen Wasserdurchlass. Er erlitt
schwere innere Verletzungen und war
mit dem Rettungshubschrauber in ei-
ne Klinik geflogen worden.

TRAUTSKIRCHEN (szk) – „Wir kön-
nen stolz sein, Leute in unserer Ge-
meinde zu haben, die nachts die Au-
gen nicht einfach schließen, sondern
aufpassen, was rundum passiert.“
Mit diesen Worten würdigte Bür-
germeis-ter Friedrich Pickel vor der
Gemeinderatssitzung Stefan und Ma-
rio Schemm. Dank ihres mutigen Ver-
haltens konnte ein Einbrecher ding-
fest gemacht werden.

Mario Schemm berichtete dem Gre-
mium, wie er bemerkt hatte, dass je-
mand um das Grundstück schlich.
Daraufhin habe er seinen Vater ge-
weckt. Sie seien nach draußen gegan-
gen und hätten sich das Kennzeichen
eines in der Nähe stehenden, fremden
Autos notiert. Als dann ein Unbe-
kannter den Berg herabkam, hätten
sie ihn gestellt und bis zum Eintref-
fen der Polizei festgehalten.

Der Chef der Polizeiinspektion Bad
Windsheim, Polizeihauptkommissar
Karl-Heinz Haag, und sein Kollege
Polizeioberkommissar Karl-Heinz
Bauer betonten, dass der Polizei da-
mit „ein ganz gehöriges Kaliber“ ins

Netz gegangen sei. Der Gefasste sei
mehrfach vorbestraft (über 90 Straf-
taten). Für einen weiteren Einbruch,
den er in einer Gaststätte im Trauts-
kirchner Ortsteil Merzbach begangen
hat, sei er zu zweieinhalb Jahre Frei-
heitsentzug verurteilt worden.

Die Beamten lobten die beiden muti-
gen Bürger und versicherten, dass es
durchaus nicht alltäglich sei, nachts
Fremden entgegenzutreten. Mario und
Stefan Schemm seien ein hervorragen-
des Beispiel dafür, wie Bürger und Po-
lizei zusammenarbeiten sollten.

Einbrecher festgehalten und der Polizei übergeben
Polizei und Gemeinde würdigten das couragierte Verhalten von Stefan und Mario Schemm

Das mutige Verhalten von Mario und Stefan Schemm (rechts) würdigten, von links, Poli-
zeihauptkommissar Karl-Heinz Haag und Bürgermeister Friedrich Pickel. Foto: Privat

Vorsichtig ducken sich die kleinen Wichte, als bei der Märchenaufführung plötzlich selt-
same Gestalten auftauchen. Foto: Ernst Werner Schneider


